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©  Um  einen  Wagenheber  (1)  mit  einer  Standsäule 
(2),  an  deren  unterem  Ende  über  ein  Gelenk  (3) 
kippbeweglich  eine  Bodenplatte  (4)  angebracht  ist 
und  einem,  mittels  einer  Betätigungseinrichtung  (5), 
schwenkbar  zu  dieser  gelagerten  Tragarm  (6),  wobei 
die  Aufstandsfläche  (14)  der  Bodenplatte  (4)  mittels 
eines  Federelements  in  Richtung  auf  die  Längser- 
streckung  (15)  der  Standsäule  (2)  geschwenkt  wird, 
in  der  Form  zu  vereinfachen,  daß  ein  beliebiges,  der 
jeweiligen  Konstruktion  angepaßtes  Federelement 
zum  Verschwenken  der  Bodenplatte  (4)  gegenüber 
der  Standsäule  (2)  eingesetzt  werden  kann,  wobei 
jedoch  sichergestellt  ist,  daß  die  Bodenplatte  (4)  bei 
völlig  zusammengeklapptem  Wagenheber  wieder  zu- 
rück  geklappt  wird,  schwenkt  das  einen  Lastkopf  (10) 
aufweisende  Ende  des  Tragarms  (6)  bei  zusammen 
geklapptem  Wagenheber  (1)  die  Bodenplatte  (4) 
über  einen  Anschlag  gegen  die  Kraft  des  Federele- 
mentes  quer  zur  Längserstreckung  (15)  der  Stand- 
säule  (2). 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Wagenheber  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Einen  derartigen  Wagenheber,  bei  dem  die  Bo- 
denplatte  gegenüber  der  Standsäule  durch  eine 
Feder  in  Ansetzposition  geschwenkt  wird  und  bei 
völlig  zusammengeklapptem  Wagenheber  in  eine 
waagerechte  Stellung  gebracht  wird,  zeigt  das  DE- 
GM  90  05  572.  Nachteilig  bei  diesem  Wagenheber 
muß  eine  komplizierte  Formfeder  eingesetzt  wer- 
den,  die  in  zwei  Wirkrichtungen  mit  der  Fußplatte 
verbunden  werden  muß. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Wagenheber  nach  dem  DE-GM  90  05  572  in 
der  Form  zu  vereinfachen,  daß  ein  beliebiges,  der 
jeweiligen  Konstruktion  angepaßtes  Federelement 
zum  Verschwenken  der  Fußplatte  gegenüber  der 
Standsäule  eingesetzt  werden  kann,  wobei  jedoch 
sichergestellt  ist,  daß  die  Fußplatte  bei  völlig  zu- 
sammengeklapptem  Wagenheber  wieder  zurück 
geklappt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  I 
gelöst.  Vorteilhafte  Weiterbildungen  werden  in  den 
Ansprüchen  2  bis  7  beschrieben. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  beste- 
hen  insbesondere  darin,  daß  die  gewünschte  Funk- 
tion  mit  wenigen  einfachen  Bauteilen  herstellbar  ist. 
Bei  der  Ausbildung  mit  den  Merkmalen  nach  An- 
spruch  6  wird  der  Vorteil  erzielt,  daß  bei  einem 
zusammengeklapptem  Wagenheber  Klappergeräu- 
sche  der  Bewegungseinrichtung  verhindert  werden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  die  Ansicht  eines  Wagenhebers, 
Fig.  2  einen  Schnitt  durch  den  unteren  Be- 

reich  eines  Wagenhebers  nach  Fig.  1 
in  Ansetzstellung  und 

Fig.  3  einen  Schnitt  entsprechend  Fig.  2  in 
Staustellung. 

Wie  aus  Figur  1  ersichtlich,  weist  der  Wagen- 
heber  1  eine  Standsäule  2  auf,  an  derem  unteren 
Ende  über  ein  Gelenk  3  kippbar  eine  Bodenplatte  4 
angebracht  ist.  Mittels  einer  Betätigungseinrichtung 
5,  im  Ausführungsbeispiel  einer  Gewindespindel, 
wird  ein  Tragarm  6  gegenüber  der  Standsäule  2 
geschwenkt,  was  über  ein  Schwenkgelenk  7  er- 
möglicht  wird. 

Die  ausgezogene  und  die  strichpunktierte  Dar- 
stellung  der  Bodenplatte  4  zeigt  die  beiden  äußer- 
sten  Schwenkstellungen  derselben.  In  der  strich- 
punktierten  Stellung  ergibt  sich  die  geringste  Stau- 
länge  8.  Das  Verschwenken  der  Bodenplatte  in  die 
Ansetzstellung  erfolgt  durch  ein  Federelement  9, 
im  Ausführungsbeispiel  einer  einteiligen  Wendelfe- 
der,  die  um  das  als  Bolzen  ausgebildete  Gelenk  3 
angeordnet  ist. 

Der  Tragarm  6  weist  einen  Lastkopf  10  auf,  der 
zum  Anheben  an  der  entsprechend  vorgesehenen 
Stelle  des  Fahrzeuges  angreift. 

Aus  Fig.  2  sind  die  Einzelheiten  im  unteren 
5  Bereich  des  Wagenhebers  ersichtlich.  Diese  Dar- 

stellung  zeigt  den  unteren  Bereich  in  Ansetzstel- 
lung,  d.h.  der  Lastkopf  10  ist  gegenüber  der  Bo- 
denplatte  4  geringfügig  angehoben.  In  dieser  Stel- 
lung  wird  der  Wagenheber  unter  das  Fahrzeug 

io  gebracht  und  hat  die  richtige  Stellung  zum  Anhe- 
ben.  Die  Betätigungseinrichtung  5  durchdringt  den 
Lastkopf  10  und  ist  über  diesen  gelenkig  mit  dem 
Tragarm  verbunden.  Sie  ist,  wie  bereits  vorerwähnt, 
als  Gewindespindel  ausgebildet  und  stützt  sich 

75  über  ein  Kugellager  11  am  unteren  Ende  ab.  Am 
oberen  Ende  ist  eine  Bewegungsmutter  12  vorge- 
sehen.  Die  Gewindespindel  läuft  in  einem  Spindel- 
kopf  13  aus,  an  dem  beispielsweise  eine  Handkur- 
bel  angebracht  werden  kann. 

20  Das  beschriebene  Federelement  9  ist  derart 
ausgestaltet,  daß  es  mit  seinen  freien  Enden  zum 
einen  gegen  die  Standsäule  2  und  zum  anderen 
gegen  die  Bodenplatte  4  drückt.  Durch  die  Feder- 
kraft  wird  erreicht,  daß  die  Aufstandsfläche  14  der 

25  Bodenplatte  4  sich  im  unbelasteten  Zustand,  wie  in 
Fig.  2  gezeigt,  in  Richtung  auf  die  Längserstrek- 
kung  15  der  Standsäule  2  schwenkt. 

Die  Bodenplatte  weist  einen  Anschlag  16  auf. 
Im  Ausführungsbeispiel  ist  dieser  Anschlag  als  se- 

30  parates  Teil  ausgebildet.  Er  umgreift  das  als  Bol- 
zen  ausgebildete  Gelenk  3  mit  einer  Bohrung  und 
ist  über  eine  Klippverbindung  17  mit  der  Boden- 
platte  4  verbunden.  Der  Anschlag  16  hat  einen 
nach  oben  gerichteten  Finger  18,  der  beim  Ver- 

35  spannen  an  der  Unterseite  des  Lastkopfes  10  an- 
liegt. 

Beim  endgültigen  Zusammenschwenken  des 
Wagenhebers  in  Staustellung,  wie  in  Fig.  3  gezeigt, 
drückt  der  Lastkopf  10  gegen  den  Finger  18.  Da- 

40  durch  wird  die  Bodenplatte  4  gegen  die  Kraft  des 
Federelements  9  quer  zur  Längserstreckung  15  der 
Standsäule  2  geschwenkt.  In  dieser  Stellung  ist  die 
Lagereinheit  entlastet  und  gelockert.  Um  ein  Klap- 
pern  zu  verhindern,  greift  in  dieser  Position  ein 

45  federnd  ausgebildeter  Haken  19  hinter  den  unteren 
Bereich  der  Bewegungseinrichtung. 

1  Wagenheber 
2  Standsaule 
3  Gelenk 
4  Bodenplatte 
5  Betatigungseinrichtung 
6  Tragarm 
7  Schwenkgelenk 
8  Staulange 
9  Federelement 
1  0  Lastkopf 
1  1  Kugellager 
12  Bewegungsmutter 
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Spindelkopf 
Aufstandsfläche 
Längserstreckung 
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Klippverbindung 
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Haken 
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Patentansprüche 
w 

1.  Wagenheber  mit  einer  Standsäule,  an  deren 
unterem  Ende  über  ein  Gelenk  kippbeweglich 
eine  Bodenplatte  angebracht  ist  und  einem, 
mittels  einer  Betätigungseinrichtung,  schwenk- 
bar  zu  dieser  gelagerten  Tragarm,  wobei  die  w 
Aufstandsfläche  der  Bodenplatte  mittels  eines 
Federelements  in  Richtung  auf  die  Längser- 
streckung  der  Standsäule  geschwenkt  wird, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  einen  Last- 
kopf  10  aufweisende  Ende  des  Tragarms  (6)  20 
bei  zusammen  geklapptem  Wagenheber  (1) 
die  Bodenplatte  (4)  über  einen  Anschlag  (16) 
gegen  die  Kraft  des  Federelementes  (9)  quer 
zur  Längserstreckung  (15)  der  Standsäule  (2) 
schwenkt.  25 

2.  Wagenheber  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Anschlag  (16)  ein  Teil 
der  Bodenplatte  (4)  ist. 

3.  Wagenheber  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Anschlag  (16)  als  sepa- 
rates  Teil  mit  der  Bodenplatte  (4)  verbunden 
ist. 

4.  Wagenheber  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Anschlag  (16)  mittels 
einer  Klippverbindung  (17)  mit  der  Bodenplatte 
(4)  verbunden  ist. 

5.  Wagenheber  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Anschlag 
(16)  eine  Bohrung  aufweist,  durch  die  sich  eine 
Achse  als  Gelenk  (3)  zwischen  Standsäule  (2) 

6.  Wagenheber  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Anschlag 
(16)  einen  Haken  aufweist,  der  das  tragarmsei- 
tige  Ende  der  Betätigungseinrichtung  (5)  bei  50 
zusammengeklapptem  Wagenheber  (1)  hinter- 
greifend  verspannt. 

7.  Wagenheber  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Haken  (19)  federnd  aus-  55 
gebildet  ist. 
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und  Bodenplatte  (4)  erstreckt. 45 
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